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1 Arbeitskreis-,,Steuer—
schatzungen”

Die Schéitzung der Steuereinnahmen erfolgt
regelméBig im Mai und im November des Jahres
durch den unabhéngigen Arbeitskreis ,Steuer-
schdtzungen“. Diesem, aus Fachleuten im Bereich
der Steuer'aufkommensschétzung zusammenge-
setzten Gremium, gehéren neben dem federfiih-

renden Bundesministerium der Finanzen die.

sechs groBen Wirtschaftsforschungsinstitute, das
Statistische Bundesamt, die Deutsche Bundes-
bank, der Sachverstindigenrat zur Begutachtung
der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, die Lan-
derfinanzministerien und die Bundesvereinigung
kommunaler Spitzenverbdnde an. Die Schétz-
ergebnisse werden im Konsens aller Beteiligten
abgeleitet.

Vom 12. bis 13. November 2002 fand auf Einla-
dung des Ministeriums der Finanzen des Landes
Sachsen-Anhalt in Dessau die 120. Sitzung des
Arbeitskreises statt. Auf der Grundlage aktueller
gésamtwirtschaftlicher Daten wurden die Steuer-
einnahmen fir das laufende Jahr und fir das Jahr
2003 geschétzt. Letztere bilden, soweit sie den
Bund betreffen, die Grundlage fiir den Bundes-
haushalt 2003.

Die Schétzung ging vom geltenden Steuer-
recht aus. Gegeniiber der vorangegangenen
Schatzung vom Mai 2002 wurden die finanziellen

Auswirkungen des Fiinften Gesetzes zur Anderung
des Steuerbeamtenausbildungsgesetzes (Haushalts-
freibetrag), des Gesetzes zur Steuerfreistellung
von Arbeitnehmertrinkgeldern, des Altfahrzeug-
Gesetzes, des Gesetzes zur Anderung des Mine-
ralolsteuergesetzes sowie des Flutopfersolidaritats-
gesetzes berticksichtigt.

Da der Arbeitskreis grundsétzlich nur bereits
beschlossene Gesetze in die Schitzung einbezieht,
sind u.a. das geplante Steuervergiinstigungsab-
baugesetz, das Gesetz zur Fortentwicklung der
6kologischen Steuerreform und die steuerlichen
Auswirkungen der Umsetzung des Hartz-Konzepts
noch nicht bericksichtigt. Die geschatzten Aus-
wirkungen der geplanten Steuerrechtsdnderun-
gen werden im Bundeshaushalt den Ergebnissen
der Steuerschétzung hinzugerechnet,

2 Wirtschaftliche Entwicklung und

Steueraufkommen

Fir die zweite Jahreshélfte 2002 hatten nahezu

-alle nationalen und internationalen Prognostiker

den Beginn eines kraftigen Wirtschaftsauf-
schwungs in Deutschland vorhergesagt. Jiingere
Indikatoren zéigen, dass zwar die wirtschaftliche
Erholung eingesetzt hat, aber eine spiirbare
Beschleunigung im zweiten Halbjahr ~ wie noch
im Frihjahr unterstellt - nicht zu erwarten ist.
Die Bundesregierung geht jedoch in ihrer Herbst-
schédtzung davon aus, dass sich die Erholung der
wirtschaftlichen Entwicklung in der zweiten Jah-

~ reshdlfte 2002 fortsetzt und im Jahre 2003 ver-

starkt.

Die unerwartete Verzégerung des Wirtschafts-
aufschwungs ist die Ursache dafiir, dass die Einnah-

meentwicklung im Jahresverlauf deutlich hinter

den - von allen Arbeitskreismitgliedern getrage-
nen - Erwartungen der Mai-Steuerschitzung zu-
riickblieb. ’

Die Entwicklung des Steueraufkommens hangt
wesentlich von der Entwicklung des nomina-

" len Bruttoinlandsprodukts ab. Wahrend in der
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Steuerschétzung vom Mai 2002 noch von einem Zu-
wachs von 2 /2% fiir 2002 und 4 % fiir 2003 ausge-
gangen wurde, musste die Wachstumsprognose in
der November-Steuerschatzung auf 2% bzw. 3 /2%
zurickgenommen werden. Bei wichtigen makro-
okonomischen Aggregaten, die die Bemessungs-
grundlage fir aufkommensstarke Steuerarten bil-
den, mussten im November kréftige Abschlédge von
den Wachsturnsannahmen der Mai-Schdtzung vor-
genommen werden. So wurde fiir die Bruttolohn-
und -gehaltsumme, die maBgeblichen Einfluss auf
das Lohnsteueraufkommen hat, fiir 2002 nur noch
ein Zuwachs von 1'% im Jahre 2002 unterstellt
(Mai: 2 '%). Im kommenden Jahr wird nur noch
mit einem Anstieg um 2 ':% gerechnet (Mai: 3';%).
Die Wachstumsannahmen beziiglich der fiir das
Umsatzsteueraufkomimen relevanten modifizierten
letzten inldndischen Verwendung wurden fir 2002
von 1°/% auf *+% und fiir 2003 von 3% auf 2%
zuriickgenommen,

3 Entwicklung der Steuer-
einnahmen im Jahr 2002

Bis zum August dieses Jahres bestand - trotz
der schwachen Einnahmeentwicklung im ersten
Halbjahr - die Moglichkeit, die in der Mai-Steuer-
schéatzung fir 2002 prognostizierten Steuerein-
nahmen zu erreichen. Zwar waren vor allem
infolge niedrigerer Einnahmen aus der Kérpef—

schaftsteuer die Steuereinnahmen insgesamt in

den Monaten Méarz und Juni 2002 stark riicklau-
fig, doch lieB sich dies teilweise durch Sonderef-
fekte erkldren: Nahere Analysen ergabén, dass
diese Riickgange ihre Ursache zum groBen Teil in
Koérperschaftsteuererstattungen in Milliarden-
hohe an wenige Kapitalgesellschaften aus be-
stimmten Krisenbranchen im Zuge der Veranla-
gung fiir vorangegangene Jahre hatten.

Es konnte also davon ausgegangen werden,
dass diese Sondereffekte im zweiten Halbjahr
nicht mehr in diesem Umifang auftreten wiirden
und die Kérperschaftsteuereinnahmen insbeson-
dere in den Vorauszahlungsmonaten September
und Dezember deutlich hoher ausfallen wiirden

als im Vorjahr. Ferner war aufgrund der abge-
schlossenen Tarifvereinbarungen ein kraftiger
Zuwachs bei der Lohnsteuer zu erwarten. Schlie@-
lich war im Zuge der allseits prognostizierten.
Konjunkturbelebung in der zweiten Jahreshalfte
mit einem Wiederanziehen des privaten Konsums
und daraus resultierend mit steigenden Umsatz-
steuereinnahmen zu rechnen.

Die Aufkommensergebnisse der Monate Juli und
August schienen diese Prognosen grundsatzlich zu
bestdtigen. Um das in der Mai-Schétzung gesteckte
Ziel zu erreichen, wére jedoéh ein kréftiger Einnah-
meschub im aufkommensstarken Vorauszahlungs-

monat September erforderlich gewesen, der nicht

eintrat. Anstelle des erwarteten deutlichen Zuwach-
ses gab es im September sogar einen leichten Riick-
gang im Vergleich zum ungewothnlich aufkom-
mensschwachen Vorjahresmonat.

4 Ergebnisse der Steuerschatzung

Infolge der schwécher als erwartet ausgefalle-
nen Wirtschaftsentwicklung mussten die Ansétze
flr die Steuereinnahmen gegeniiber der letzten
Steuerschatzung vom Mai dieses Jahres deutlich
nach unten korrigiert werden. Es wurden die in
der nebenstehenden Tabelle oben dargestellten
Ergebnisse erzielt.

Danach werden die Steuereinnahmen in die-
sem Jahr absolut niedriger ausfallen als im Vor-
jahr. Das Gesamtaufkommen geht um 6,8 Mrd. €
zuriick. Von diesemn Riickgang entfallen 3,1 Mrd. €
auf den Bund, 0,4 Mrd. € auf die Lander, 2,3 Mrd. €
auf die Gemeinden und 1,1 Mrd. € auf die EU. Fir
das kommende Jahr erwarten die Steuerschdtzer
19,1 Mrd. € mehr Steuereinnahmen fiir den Ge-
samtstaat als fiir dieses Jahr (Bund: + 8,9 Mrd. €,
Lander: + 6,9 Mrd. €, Gemeinden: + 0,7 Mrd. €,
EU: + 2,7 Mrd. €).

Um einen Vergleich mit der letzten Steuer-
schétzung vom Mai 2002 zu ermdglichen; sind
die Abweichungen in der nebenstehenden Tabel-
le unten im Einzelnen dargestellt.
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Schatzergebnisse des Arbeitskreises ,Steuerschatzungen®

12. bis 13. November 2002

Ist-EtgeBniS’ )

Schatzung
2001 2002 2003
1 Bupd (Mrd. €) 193,8° 190,7 199,6
Verdnderung gegeniber Vorjahrin % -25 -~ 1.5 4,6
2 Llander (Mrd. €) 178,7 178,3 185,2
Verdnderung gegentber Vorjahr in % -57 0,2 38
Verdnderung gegentiber Vorjahs ohne Bahnreform und Verrechnungen in % -39 L =24 4.6
3 Gemeinden (Mrd. €) 54,1 51,8 52,5
Verdnderung gegeniber Vorjahy in% -84 -4 1,4
4 EU(Mrd.€) 19,7 18,6 213
~ Verdnderung gegentiber Vorjahr in % =06 - 5,7 14,2
5  Steuereinnahmen insgesamt (Mrd. €) 446,2 4394 458,5
Ver@nderung gegenUber Vorjahrin % -15 4.3

4,5

Bund und Lander nach Ergédnzungszuweisungen, Unﬁsatzsteuerverteilung und Finanzausgleich; Lander ohne, Gemeinden mit Gemeindesteuer-
einnahmen der Stadtstaaten; Angaben in'Mrd. € gerundet; Versnderungsraten aus: Angaben in Mio. € errechnet

Abweichungen in den Summen durch Rindung der Zahten.

Abweichung des Ergebnisses AK November 2002 vom Ergebnis AK Mai 2002

in Mrd. Euro

2002 Ergebnis Abweichungen Ergebnis
AK Mai 2002 S davon AK Novem-

Abweichung = .Steuerrechts- ‘Anderung Schatz- ber 2002

insgesamt - anderungen’ . EU-Abfithrung abweichung?

Bund? 196,4. - 57 <01 0,6 -.62 190,7
Lénder? 184,7 - 64 =01 - - 63 178,3
Gemeinden 54,2 = 24, -0 . - 23 518
EU 19,5 - 0,8 -~ 0,6 - 0,2 18,6
St. E. insgesamt 454,8° -~ 15,4 -0,3 * 0,0 ~15,1 439,4

' Finftes Gesetz zur Anderung des Steuerbeamtenausbildungsgesetzes (Haushaltsfreibetrag); Gesetz zur Steuerfreistellung von Arbeitnehmer-
trinkgeldern; Altfahrzeug-Gesetz; Gesetz zur Anderung des Mineraldlsteuergesetzes; Flutopfersolidarititsgesetz.

2 Aus gesamtwirtschaftlichen Griinden und aus unvorhergesehenen Verhaltensanderungen der Wirtschaftssubjekte.

®  Nach Ergénzungszuweisungen, Umsatzsteuerverteilung und Finanzausgleich.

2003 Ergebnis -Abweichungen Ergebnis
AK Mai 2002 . : davon AK Novem-

: Abweichung - Steuerrechts- Anderung Schatz- ber 2002

insgesamt anderungen'  EU-Abfiihrung abweichung?

Bund? 205,1 - 55 2.8 0,6 - 89 199,6
Lander? 191,9 - 6,8 - 2,6 - 93 185,2
Gemeinden 55,5 - 29 0,7 - 3,7 52,5
EU 22,0 ~ 0,8 -0,6 - 0,2 21,3
st. E.insgesamt 4745 - '16,0 61 0,0 -22,0 458,5

! Funftes Gesetz zur Anderung des Steuerbeamtenausbildungsgesetzes {(Haushaltsfreibetrag); Gesetz zur. Steuerfrelstellung von Arbeitnehmer-
trinkgeldern; Altfahrzeug-Gesetz; Gesetz zur Anderung des Mineraldlsteuergesetzes; Flutopfersolidarititsgesetz.

2 Ausgesamtwirtschaftlichen Griinden und aus unvorhergesehenen Verhaltensanderungen der Wirtschaftssubjekte

*  Nach Ergénzungszuweisungen, Umsatzsteuervertellung und Fmanzausg!each
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Fir 2002 ist damit zu rechnen, dass die
Steuereinnahmen um insgesamt -15,4 Mrd. €
geringer ausfallen werden als in der Mai-Schit-
zung angenommen werden konnte, Davon ent-
fallen -5,7 Mrd. € auf den Bund, - 6,4 Mrd. € auf
die Lander, -2,4 Mrd. € auf die Gemeinden
und - 0,8 Mrd. € auf die EU. Spaltet man diese
Abweichungen nach ihren Ursachen auf, so
erkennt man, dass die Schatzabweichung, die
sich vor allem aus unvorhergesehenen Abwei-
chungen der gesamtwirtschaftlichen Daten er-

gibt, maBgeblich ist. Die seit der Mai-Schatzung

beschlossenen Steuerrechtsénderungen haben
nur eine marginale Auswirkung. Fiir den Bund
schldgt eine geringere EU-Abfiihrung positiv zu
Buche.

Im kommenden Jahr rechnet der Arbeitskreis
~Steuerschédtzungen” mit einer Schatzabweichung
von - 22,0 Mrd. € gegentiber der Mai—Schéitzhng. Die
im Tableau ausgewiesenen Steuermehreinnahmen
resultieren weitgehend aus dem Flutopfersolida-
ritdtsgesetz, Ihnen stehen entsprechende Mehraus-
gaben gegeniiber. Dies ist bei der Interpretation der

. Gesamtabweichung von - 16,0 Mrd, € zu beachten.

5 Fazit

Der wirtschaftliche Aufschwung verlduft weni-
ger dynamisch als noch im Frithjahr dieses Jahres
prognostiziert. Als Folge davon werden auch die
Steuereinnahmen in den Jahren 2002 und 2003
deutlich hinter den Erwartungen zuriickbleiben.

46



	Gesamtübersicht der Anlagen/Dokumente

